
Immer Lösungen im Sinne
des Sports gefunden

Mit Ralf Wojahn verlässt ein hoch geschätzter Kollege das Sportamt im
Kreis Herford. Was er zum Abschied sagt und wer sein Nachfolger wird.

Yvonne Gottschlich

Herford. Die 60. Sitzung des
Ausschusses für Schulsport im
Kreis Herford war die letzte
für Ralf Wojahn. Ein Anlass,
der nicht nur mit wichtigen
Entscheidungen, sondern
auch mit einem ehrvollen Ab-
schied verbunden war. Wo-
jahn, ein langjähriges und ge-
schätztes Mitglied des Aus-
schusses, wurde feierlich in
den Ruhestand verabschie-
det. Nach 33 Jahren unermüd-
licher Arbeit im Ausschuss so-
wie 48 Jahren im Dienst des
Kreises Herford hinterlässt der
65-Jährige eine eindrucksvol-
le und bleibende Spur.

1977 begann Ralf Wojahn
beim Kreis Herford. Seit 1990
sitzt er im Sportamt des Krei-
ses, wo er fortan hauptsäch-
lich für Fördergelder und Zu-
schüsse verantwortlich zeich-
nete. Seine konsequente, ver-
lässliche und termingerechte
Arbeitsweise habe ihn zu
einem unverzichtbaren Teil
des Teams gemacht. Kollege
Holm Windmann, der mehr

als 25 Jahre lang eng mit Wo-
jahnzusammenarbeitete,wür-
digte dessen hervorragende
Eigenschaften. „Ralf ist nicht
nur ein außergewöhnlicher
Fachmann, sondern darüber
hinaus ein Mensch, der mit
einem hohen Maß an Kolle-
gialität, Menschenfreundlich-
keit, Offenheit und Ehrlich-
keitüberzeugt“,betonteWind-
mann in seiner Ansprache.
„Vor allem sein Fach- und De-
tailwissen verbunden mit ehr-
licher Rückmeldungwaren für
mich immer sehr wichtig. Es
gab kaumMal eine Anfrage in-
Sachen Fördermittel, die Ralf
nicht fach-undsachgerechtbe-
antworten konnte.“

Ralf Wojahn werde im Kreis
als Vorbild in puncto Arbeits-
moral und Engagement in
Erinnerung bleiben. Viele sei-
ner Kollegen könnten von sei-
ner Hingabe und seinem Ein-
satz lernen und sich ein Stück
weit an ihm orientieren. Mit
einem anerkennenden „Hut
ab“ zollte Kollege Windmann
dem scheidenden Ausschuss-
mitglied Respekt für dessen

herausragende Leistungen,
die das sportliche Leben im
Kreis Herford maßgeblich ge-
prägt hätten. „Hier können
sich auch viele Schulleitun-
gen etwas abgucken, was kon-
sequente, diplomatische und
zielgerichtete Lösungen an-
geht”, lobte Ausschussmit-
glied Martin Bocker.

„Hohes Maß an
Kollegialität,
Offenheit und
Ehrlichkeit“

Der Abschied von Wojahn
stelle nicht nur einen Verlust
für den Ausschuss dar,
sondern fürdiegesamteSchul-
und Vereinsgemeinschaft im
Kreis. Sein ehrenamtliches En-
gagement und die nachhalti-
ge Förderung des Schulsports
dürften in den kommenden
Jahren spürbar fehlen.

Höhepunkt für den Kreis-
mitarbeiter waren nach eige-
nen Angaben neben den jähr-

lichen Sportlerehrentagen im-
merdiegroßenSchwimm-und
Leichtathletiksportfeste der
Schulen. „Mein großer Dank
gilt diesem Gremium, die Zu-
sammenarbeit war immer
großartigundhatmirvielSpaß
bereitet”, meinte Ralf Wojahn
abschließend.

Die Aufgaben im Sportamt
des Kreises und im Ausschuss
für den Schulsportübernimmt
zukünftig Marco Fink. Der 37-
jährigeVerwaltungsfachmann
bringt eine abwechslungsrei-
che Karriere mit, die unter an-
derem eine lange Dienstzeit
als Zeitsoldat umfasst. Neben
seiner beruflichen Erfahrung
ist Fink ein begeisterter Bas-
ketballer. Fink, Windmann
und die Ausschussmitglieder
bieten zahlreiche Sportveran-
staltungen für die Schülerin-
nen und Schüler im Kreis an.
Bei rund 70 Veranstaltungen
im letzten Jahr nahmen mehr
als 3.000 Schülerinnen und
Schüler teil. „Der Sport ver-
mittelt ganz wichtige Kompe-
tenzen”, unterstrich Wojahn
zum Abschied nochmals.

Abschied: Die Mitglieder des Ausschusses für den Schulsport (hinten) sowie die Berater für den Schulsport Stefan Schreck (vorne
v. l.) und Jörn Wenderoth verabschieden Ralf Wojahn (Mitte) in den Ruhestand, sein Nachfolger im Ausschuss für den Schulsport
ist Marco Fink. Geschäftsführer bleibt Holm Windmann. Foto: Yvonne Gottschlich

Handball

CVJM sagt
Danke für
Fair Play

Rödinghausen (ag).Sollteam
Ende der Saison im Handball-
verband Westfalen ein Fair-
Play-Preis ausgelobt werden,
hätte die TSG Harsewinkel
jetzt eine aussichtsreiche Be-
werbung im Rennen. „Wir ha-
ben Harsewinkel kurzfristig
darüber informiert, dass wir
für das Spiel am Freitag keine
wettbewerbsfähige Mann-
schaft zusammenbekommen.
Daraus zieht unser Gegner
aber keinen Vorteil, sondern
hat unserem Wunsch nach
einer Spielverlegung entspro-
chen. Dieses sportlich absolut
faire Entgegenkommen ist kei-
ne Selbstverständlichkeit und
sorgt bei uns für Freude und
Anerkennung“, erklärtTrainer
Pascal Vette beim Handball-
Regionalligisten CVJM Rö-
dinghausen. Am 19. Dezem-
ber soll die Partie nachgeholt
werden, dann wahrscheinlich
mit einem kleinen Geschenk
im CVJM-Gepäck.

Rödinghausen kann maxi-
mal acht Feldspieler aufbie-
ten (ohne Kaps, Heininger,
Bahrenberg und Jebram).
„Wie die Mannschaft mit der
Situation umgeht und zuletzt
mit Energieleistungen zwei-
mal gewonnen hat, ist über-
ragend. Doch irgendwann
stößt man an seine Grenzen
und ist auch für die Gesund-
heit der Spieler verantwort-
lich“, macht Vette deutlich.

Eishockey

Punkte für
den HEV in
Duisburg?

Herford. Mit Volldampf wei-
ter: für den Herforder Eisho-
ckey Verein steht das nächste
Wochenende in der Oberliga
Nord auf dem Programm. Die
Punktejagd für die Play-Offs
führt die Ice Dragons in der
Freitagsbegegnung zu den
Füchsen Duisburg, bevor es
am Sonntag, 28. September,
ab 18.30 Uhr in der heimi-
schen imos Eishalle „Im Klei-
nen Felde“ zum mit Span-
nung erwartetenDuellmit den
Hannover Indians kommt.

Nachdem die Herforder
gleich am Auftaktwochenen-
de die ersten Zähler mit einem
Sieg gegen die Rostock Piran-
has einfuhren, will die Mann-
schaft von Henry Thom nun
weiter punkten. „Wir denken,
wie in der Vorsaison von Spiel
zu Spiel und von Aufgabe zu
Aufgabe.Wirwollenabermög-
lichst an jedem Wochenende
punkten“, gab der Chefcoach
nach dem Spiel bei den Han-
nover Scorpions (1:2) als De-
vise aus. Drei Punkte haben
auch schon die Füchse Duis-
burg auf dem Konto. Sie be-
siegten in eigener Halle die
Black Dragons aus Erfurt mit
4:0 und mussten dann in ein
3:6 bei den Rostock Piranhas
einwilligen.

TG Ennigloh präsentiert Faszination einer besonderen Sportart
Sportakrobatik: Rheinisch-Westfälische Meisterschaften Anfang Oktober in der Bünder

Siegfried-Moning-Sporthalle. Die Zuschauer dürfen sich gerne mitreißen lassen.

Bünde (tma). Am Wochenen-
de 4./5. Oktober kommen die
Rheinisch-Westfälischen
Meisterschaften der Sport-
akrobatik nach Bünde-Ennig-
loh. Ab jeweils 10 Uhr öffnen
sich die Türen der Siegfried-
Moning-Halle, wenn Vereine
aus ganz NRW antreten. An
der Eröffnung soll auch Bün-
des Bürgermeisterin Susanne
Rutenkröger teilnehmen. Die
Verantwortlichen der Turnge-
meinde Ennigloh (TGE) hof-
fen auf möglichst viele Zu-
schauer, die sich von der At-
mosphäre mitreißen lassen.

Die Abteilung der Sport-
akrobatik der TGE blickt in-
zwischenauf eine rund20-jäh-
rige Geschichte zurück. Wäh-
rend der Corona-Pandemie
stand sie jedoch kurz vor dem
Ende, doch drei ehemalige
Sportlerinnen fassten den
Mut, die Abteilung zu über-
nehmen und wieder sportli-
che Formationen auf die Mat-
te zu begleiten. Seitdem hol-
ten sie zahlreiche Titel nach
Ennigloh – und nun erstmals

auch eine ganze Meister-
schaft.

„Lange suchte der Sport-
akrobatik-Verband Nord-
rhein-Westfalen nach einem
Ausrichter. Weil ein solcher
Wettkampf jedoch viel Orga-
nisation,KostenundArbeit be-
deutet, wollte sich zunächst
niemand finden. Irgendwann
habe ich dann, eher scherz-
haft, in unsere Trainergruppe
geschrieben, dass wir das ja
mal machen könnten. Eigent-
lich war das ziemlich unrea-
listisch, wir drei sind jung, be-
ruflich und privat sehr einge-
spannt. Doch Anne Kammann
und Theresa Meyer haben ein-
fach zugestimmt und so nahm
alles seinen Lauf“, erzählt die
19-jährige Trainerin Liza Hin-
kerode.

Der sportliche Leiter der
TGE, Dirk Sieker, ist von der
Arbeit seiner jungen Traine-
rinnen überzeugt. „Die drei
Mädels machen einen hervor-
ragenden Job und haben ein
gutes Team mit Eltern hinter
sich“, sagt Sieker. Nun steht

ein großes und wichtiges Wo-
chenende für die TGE unmit-
telbar bevor. Die Gäste dür-
fen nicht nur spannendeWett-
kämpfe erwarten, sondern
auch ein reichhaltiges Buffet
mit Kuchen und Salaten so-
wie einen Bratwurstwagen.

Als Sponsor tritt die Sparkas-
se Herford auf. „Und natür-
lich die wichtigste Zutat: eine
fesselnde Show durch unse-
ren bisher noch viel zu unbe-
kannten Sport“, ergänzt Trai-
nerin Theresa Meyer. Die
Sportakrobatik ist mehr als

nur Turnen, hier fliegen Men-
schen. Statt Bällen werden
Partner gefangen, statt Tore
zu schießen, werden Pyrami-
den gebaut. „Jede Formation
präsentiert eine Choreogra-
phie von zwei bis zweieinhalb
Minuten. Darin müssen Pyra-

miden, Hebefiguren, gewor-
fene Saltos, Pirouetten und
Sprünge ebenso Platz finden
wie tänzerische Elemente und
Bodenbahnen“, erklärt Abtei-
lungsleiterin Anne Kammann
„DieSportakrobatikbasiertauf
einem einzigen Fundament:
Vertrauen“, fügt Anne Kam-
mann hinzu. Der sportliche
Leiter der TG Ennigloh erwar-
tet ein Feuerwerk von Spit-
zenleistungendurchdieSport-
akrobaten. „Wir werden eine
Mischung aus GOP und Zir-
kus sehen“, kündigt Dirk
Sieker an.

Zu den Rheinisch-Westfäli-
schen Meisterschaften der
Sportakrobatik ist der Eintritt
frei. Logistisch ist die Veran-
staltung ebenfalls eine Her-
ausforderung, denn Spezial-
matten müssen von der BTW-
Halle zur Siegfried-Moning-
Sporthalle transportiert wer-
den. „Wir danken dem be-
freundeten BTW Bünde für
die Unterstützung durch die
Matten“, sagt Dirk Sieker an-
erkennend.

Sieht gut aus: Die Akrobatikgruppe der Turngemeinde Ennigloh zeigt hier,was in ihr steckt. ImOk-
tober ist sie bei den Rheinisch-Westfälischen Meisterschaften zu sehen.

Fahrturnier mit
Geländeprüfung

Beim RFV „von Lützow“ Herford gibt es am
Wochenende rasante Kutschfahrten zu sehen.

Herford. Am Wochenende
27./28. September wird es
auf der Anlage von Meyer zu
Bexten in Herford wieder le-
bendig: Nach drei Jahren Pau-
se richtet der Reit- und Fahr-
verein „von Lützow“ Herford
erstmals seit 2022 wieder ein
Fahrturnier ander Laarer Stra-
ße aus – diesmal mit Dressur,
Kegelfahren und Gelände. Be-
sonders die Rückkehr der Ge-
ländeprüfung sorgt für Vor-
freude bei Teilnehmern und
Veranstaltern.

„Hier hat sich in
den vergangenen
Jahren einiges

getan“

„Die Idee für das Fahrtur-
nier entstand relativ spontan
beimShowprogrammder Bex-
ter Open im Juli“, berichtet
Turnierorganisator Wolfgang
Müller. „Wir freuen uns sehr,
dass wir das Turnier auf dem
tollen Turnierplatz bei Meyer
zu Bexten austragen dürfen,
das gibt der Veranstaltung ein
ganz besonderes Flair.“ Das
Nennungsergebnis gebe ihm
Recht, denn auch die Teilneh-
mer seien schon voller Vor-
freude auf die Veranstaltung
in Herford.

Insgesamt 39 Gespanne ha-
ben für die beiden Turnierta-
ge genannt, rund 20 von ih-
nen übernachten direkt auf
dem Turniergelände. Die An-
reise erfolgt teilweise schon
am heutigen Freitag. Für vie-
le Fahrer ist es das letzte Frei-
landturnier in diesem Jahr,
die Landesverbände Westfa-

len undWeser-Emsnutzen das
Herforder Turnier als Saison-
abschluss.

Ab8UhrbeginnenamSams-
tag die Dressurprüfungen der
Ein- und Zweispänner. Am
Nachmittag ab 15 Uhr folgen
dieKegelprüfungen, bei denen
Präzision und Schnelligkeit
gleichermaßen gefordert sind.
Am Sonntag steht ab 10.30
UhrdieGeländestreckeimMit-
telpunkt. Auf einer kompak-
ten, gut einsehbaren Strecke
werden die Fahrer ihr Kön-
nenunter Beweis stellen.Hier-
bei gilt es zum Beispiel Straf-
punkte zu vermeiden, indem
kein Hindernis berührt wird
und alle Bälle liegen bleiben.
„Hier hat sich in den vergan-
genen Jahren einiges getan,
die Hindernisse sind viel pfer-
defreundlicher und schonen-
der geworden und der Fahrer
ist deutlich mehr gefordert,
auch im Gelände präzise zu
fahren, um Fehlerpunkte zu
vermeiden“, erklären die Tur-
nierorganisatoren die Ent-
wicklungen im Fahrsport. Bis
15 Uhr dürfen sich die Zu-
schauer auf viel Action und ra-
sante Kutschfahrten freuen.

An dem Wochenende er-
warten die Zuschauer viele
Spitzenfahrer, darunter auch
die komplette westfälische
Meisterschaftsriege von 2025.
Auch die erfolgsverwöhnten
heimischen Fahrer sind stark
vertreten: Florian und Daniel
Müller sowie Friedrich-Wil-
helm Müller und Rainer Reth-
meier starten in den verschie-
denen Prüfungen und werden
erfahrungsgemäß bei den Sie-
gerschleifeneinWörtchenmit-
reden. www.reiterverein-her-
ford.de

Höchste Konzentration: Florian und Daniel Müller, hier bei
einer rasanten Kurvenfahrt. Foto: Johanna Milse

Sporttermine

Eishockey
Oberliga: Füchse Duisburg –
Herforder EV (19.30).

Fußball
Kreisliga B: RW Kirchlengern
III – SC Enger II (19.30).

Handball
Oberliga: VfL Mennighüffen
– ASV Senden (20.30)

Reiten
RV Exter: Kreismeisterschaf-
ten (ab 12 Uhr).
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